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GRÜNE INTERNATIONALE LISTE

Der Integrationsausschuss vertritt die Interessen der Migran-
tinnen und Migranten gegenüber der Stadt Wuppertal. Dem 
Ausschuss gehören 11 Mitglieder der Ratsfraktionen an.    

Die weiteren 10 Mitglieder werden am 07.02.2010 durch 
die Migrantinnen und Migranten in Wuppertal direkt ge-
wählt. Die GRÜNE Internationale Liste tritt mit Kandidatin-
nen und Kandidaten aus verschiedenen Nationen zur Wahl 
an. Die GRÜNE Internationale Liste steht Bündnis 90/DIE 
GRÜNEN nahe, ist aber unabhängig. 

 
 
- die Migrationsvereine bei ihrer Arbeit im außer-
schulischen Bereich weiter stärken, gleichzeitig aber 
auch die Sprachförderung von älteren MigrantInnen 
unterstützen

- die RAA (Regionale Arbeitsstelle zur Förderung von 
Kindern und Jugendlichen aus Zuwandererfamilien) 
erhalten und ausbauen

-  einen Aufenthaltsstatus für junge Flüchtlinge, um 
sicherzustellen, dass sie ihre Qualifi zierung beenden 
bzw. ihre Berufsausbildung abschließen zu können

-  dass bei langjährigen geduldeten AsylbewerberInnen 
von einer Abschiebung abgesehen wird. Sie sollen 
eine dauerhafte Rechtssicherheit bekommen und 
einen Status erhalten, der ihnen eine Integration in 
unsere Gesellschaft möglich macht

-  eine durchgängige Förderung der MigrantInnen 
sicherstellen und sprechen uns daher für eine Zusam-
menlegung der Bereiche Integration und Zuwande-
rung mit den Bereichen Schule und Jugendhilfe, Sport 
und Kultur in ein Ressort der Stadtverwaltung aus

-  die rechtliche, soziale und politische Gleichstel-
lung aller in Wuppertal lebenden Menschen. Um 
Flüchtlinge zu schützen, brauchen wir ein auf die 
Menschenrechtskonventionen aufgebautes Zuwan-
derungsgesetz, ein humanes Asylrecht und ein Anti-
diskriminierungsgesetz, das seinen Namen verdient

-  dass der Bund allen dauerhaft in Wuppertal leben-
den BürgerInnen das kommunale Wahlrecht ermög-
licht

- antirassistische Projekte unterstützen und fördern

-  den Beitritt Wuppertals zur „Städtekoalition gegen 
Rassismus“ der UNESCO
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